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Herren Verbandsliga

TTV Heidelberg : 1. TTC Ketsch 
Samstag, 07.05.2022, 18:30 Uhr

Der lange Kampf hat sich gelohnt

Nach 4 Stunden hartem Kampf behielten die Gastgeber des TTV Heidelberg am vergangenen
Samstag in der Herren Verbandsliga beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im
Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 35:26 aus Sicht der
Heimmannschaft. Erfolgsgarant war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
siegreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des Heimteams
setzte Björn Schmidt. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Fabian Zhou nun 4
Siege auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht ganz mithalten konnten Zhou / Roth, bei
ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Hartmann / Pogostkin, obwohl sie nicht komplett chancenlos
waren. Auf Messers Schneide stand danach die Partie zwischen Nowicki / Schmidt und Stauber /
Nagurski, ehe sich die Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war.
Genügend spielerische Mittel hatten Hofmann / Ackermann letztlich parat, um sich gegen Schütze /
Sturm durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Fabian
Zhou verpasste es am Nachbartisch mit einem 1:3 gegen Elias Hartmann, einen Punkt für sein
Team zu erringen. Ein hartes Stück Arbeit hatte Jonas Roth beim 14:12, 11:7, 8:11, 6:11, 11:7
gegen Josef Stauber zu verrichten. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Roman Nagurski war
dann der Gastgeber Heinz Nowicki. 2:3 endete im Anschluss das Einzel zwischen Martin Hofmann
und Eduard Pogostkin aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Beim folgenden 3:0 gegen Jendrik Sturm fand Felix Ackermann indes von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Es dauerte eine Weile, bis Björn Schmidt den Fünf-Satz-Sieg
gegen Tim Schütze unter Dach und Fach hatte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TTV Heidelberg und 1. TTC Ketsch. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen Fabian
Zhou letztlich auf Lager, um Josef Stauber final zu gefährden, somit stand es am Ende 8:11, 5:11, 6:
11. Eine schmerzhafte Niederlage gab es anschließend für Jonas Roth beim 11:9, 4:11, 14:12, 11:
13, 8:11 gegen Elias Hartmann. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Heinz Nowicki in
seinem Einzel gegen Eduard Pogostkin etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner
doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:
6. Martin Hofmann überzeugte im Einzel gegen Roman Nagurski, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Felix Ackermann gewann anschließend sein Spiel gegen Tim Schütze eher ungefährdet mit
11:5, 14:12, 12:10. Björn Schmidt überzeugte im Einzel gegen Jendrik Sturm, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTV Heidelberg am 15.05.2022 gegen die TTG
Kleinsteinbach/Singen II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 21.05.2022 gegen den FC Lohrbach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTV Heidelberg

Doppel: Zhou / Roth 0:1, Nowicki / Schmidt 1:0, Hofmann / Ackermann 1:0 
Einzel: F. Zhou 0:2, J. Roth 1:1, H. Nowicki 1:1, M. Hofmann 1:1, F. Ackermann 2:0, B. Schmidt 2:0 

 1. TTC Ketsch
Doppel: Stauber / Nagurski 0:1, Hartmann / Pogostkin 1:0, Schütze / Sturm 0:1 
Einzel: J. Stauber 1:1, E. Hartmann 2:0, E. Pogostkin 2:0, R. Nagurski 0:2, T. Schütze 0:2, J. Sturm
0:2


